
                                                                                                                                              

  August 2019 

 
 
 

Steinkörbe SYTEC Systemgabion 
Einbauvorschriften 
 
1. Fundation 

Der Untergrund  muss eine für die Steinkorblast genü-
gende Tragfähigkeit aufweisen. Systembedingt ist, als 
minimale Fundation, eine Kiessandschicht  von ca. 25 
cm oder eine Magerbetonsohle von min. 20 cm zu erstel-
len. Bei einem wenig tragfähigen oder wasserempfindli-
chen Boden sind weitere bodenstabiliserende Massnah-
men erforderlich. [Abb. 1] 

Die Tragfähigkeit des Untergrundes ist in jedem Fall 
durch einen bauseits kontaktierten ortskundigen Geolo-
gen / Bauingenieur nachzuweisen. 

2. Verbindungsmaterial 

Für das Verbinden der einzelnen Steinkorbmatten wer-
den in der Regel Spiralen verwendet. [Abb. 2] 
Ein einziger Typ von Spiralen genügt zum Verbinden der 
einzelnen Matten in jeder Kombination. [Abb. 3] 
Für grössere Objekte (>40 Körbe) können die Elemente 
anstelle der Spiralen alle 10 cm mit Klammern verbun-
den werden, die mit einer pneumatischen Bindemaschi-
ne geschlossen werden. Die Maschine kann bei der 
Firma SYTEC gemietet werden. 

3. Montage 

− Boden und Seitenwände mit den Spiralen verbinden 
− Allfällige Trennwände auch durch Spiralen mit dem 

Boden verbinden 
− Seitenwände hochklappen und miteinander ebenfalls 

mit Spiralen verbinden = Basiskorb 
− Benachbarte Teile jeweils mit einbeziehen 
− Bei angrenzenden Körben können die doppelten Wän-

de weggelassen werden. [Abb. 4] 

4. Distanzhalter versetzen 

1.0 m hohe Körbe 
Vor dem Füllen die Distanzhalter bei 40 cm  
und 70 cm gemäss Abbildung 5 einhängen. 

0.5 m hohe Körbe 
Vor dem Füllen die Distanzhalter bei 30 cm gemäss 
Abbildung 5 einhängen.  

5. Füllmaterial  

Das Füllmaterial ist den Maschengrössen anzupassen. 
Folgende minimale Korngrössen sind dabei einzuhalten: 

Maschenweite 100x100 mm  Korngruppe 80/150 mm  

Maschenweite 50x100 mm  Korngruppe 40/80 mm 

Maschenweite 50x25 mm  Korngruppe 32/50 mm 

Das Füllmaterial muss gewaschen sein und ist setzungs-
frei einzubringen. Für statisch beanspruchte Mauern ab 
2.00 m Höhe ist gebrochenes und frostsicheres / ggf. 
Frost- und Tausalz- beständiges Material zu verwenden.  

Achtung!: Vor dem Füllen des ersten Korbes muss der 
zweite Korb bereits am ersten befestigt sein! 
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6. Schliessen des Korbes 
Deckel auf gefüllten Korb legen und mit Spiralen oder 
Klammern am Korb befestigen.  

7. Aufeinander liegende, versetzte Steinkörbe 

Die oberen mit den unteren Körben jeweils im hinteren 
Drittel mit Spiralen verbinden. [Abb. 6] 
Werden die Steinkörbe nicht versetzt verbaut, so ist in 
der Regel ein Anzug der Mauer von 10:1 vorzusehen. 
[Abb. 9] 

8. Richtungsänderungen 

Bei Richtungsänderungen, Radien und Ecken sind die 
Matten vor Ort entsprechend anzupassen. [Abb. 7 und 8] 

9. Einfüllhilfen 

Um beim Befüllen der Körbe ein Ausbauchen der Front-
seite zu verhindern, können Armierungsmatten oder 
Leitern mit Bindern an der Frontseite befestigt werden. 
Es können auch seitlich abgestützte Schaltafeln oder 
Schalelemente eingesetzt werden. 

10. Hinterfüllung und Entwässerung 

Das Hinterfüllungsmaterial ist mit Geofiltergewebe  
SYTEC HF vom Steinkorb zu trennen. 
Hinterfüllt wird mit geeignetem Schüttmaterial in gut ver-
dichteten Lagen von jeweils max. 30 cm. Dabei ist ein 
ME-Wert > 30 MN/m2 zu erreichen. 
Eine Entwässerung z.B. mittels eines Sickerrohres und 
einer Drainagematte ist hinter einer Stützkonstruktion 
unerlässlich. [Abb. 9] 

11. Bemerkungen 

Die in diesen Einbauvorschriften angegebenen bautech-
nischen Werte sind minimale Systemwerte. Die projekt-
spezifischen Mindestanforderungen sind vom Projektin-
genieuren anzugeben. 

Für weitere Hinweise und Informationen, wie Mauersta-
tik, Mengenausmass, Korbabmessungen, Preise oder 
Füllmaterial bitten wir Sie, uns zu kontaktieren. Wir ste-
hen Ihnen gerne zur Verfügung. 

 
 


